
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw. Redakteur: 355Karl Honay

Wien ,amFreitag ,den26. September1930 .
- . - - - - - —- - - - - - - - - - - —- - - - - - - - -- - - - - -- -- ¬

DieUeberwachungdes GesundheitswesensinWien.
DasWienerstädtischeSanitätspersonale.

ImJahre1929standen296AerzteimDienstedesöffentlichenGesundheits-¬
wesens ,um11 Amtsärzte mehr als im Jahre 1928 . DerGesundheitsdienst derStadt
Wienwurdevon18 Physikatsärzten ,25 Bezirksärzten ,98 Stadt -undOberstadt-¬
ärzten,22Fachärzten,46Schulärzten,25Aerztenin denTuberkulosenstellen,32
Schulzahnärzten ,9 Aerztenin denJugendfürsorgestellenund23 Aezzteninden
Mutterberatungsstellenbesorgt .

Ander Seite dieser städtischen Aerzteschaft waren imselben
Jahre 158 nichtärztliche Sanitätspersonen tätig ,und zwar 15Tuberkulosefür¬
sorgerinnen ,38 Tuberkulosehilfsfürsorgerinnen ,36 Desinfektoren ,30Sanitäts - ¬

undObersanitätsgehilfen ,30Ordinationsgehilfinnenin denSchulzahnkliniken ,
4 Laboratoriumassistentinnenin denUntersuchungsstellen ,2Oberpflegerinnen
in der Quarantänestation ,2 Trinkerfürsorgerinnenund1Ordinationsgehilfin
in deraugenärztlichenZentralefür Schulkinder .DamitwarauchderStanddes
nichtärztlichenSanitätspersonalesimJahre1929höherals imvorhergehenden
Jahre ,indem152nichtärztlicheSanitätspersonenimDienstederStadtWienge¬
standenwaren .

AusderTätigkeitderfür dieGesundheitderBevölkerungso
wichtigenGruppeärztlicher undnichtärztlicher Sanitätspersonensindbeson¬
ders 66 . 500Amtshandlungenzur VerhütungundBekämpfungübertragbarerKrankhei
ten ,darunter11 . 600persöndicheRevisionenbei Infektionskrankheitenbemer¬
kenswert .Insgesamt haben die Physikatsärzte in den Bezirken rund 118 . 000Amts¬

handlungenvorgenommenundrund290 . 000GutachtenundBerichteabgegeben .Aus-¬
serdemwurdenimDienstederKindergartenhygieneundSchulhygienerund20. 000,
imDienstederBauhygieneundGewerbehygienerund . o00undin anderenge¬
sundheitlichenDiensten . 700Amtshandlungenin denBezirkenausgewiesen .Die
Bekämpfungsanitärer Uebelständeerforderte . 600Amtshandlungen.Imkurativen
Teil ihres Dienstes haben die Stadtärzte insgesamt 638 . 700Leistungen ,darun¬

tor 239 . 000Ordinationen im Hausedes Arztes und rund 90 . 200Besucheinder
Wohnungder Krankenvorgenommen.Dabeiwurdenrund247 . 300Medikamenteverschrie
ben ,15. 300Bäder ,. 000Bandagenund . 600StückOptikerwarenangewiesen.
Ausserdemwurdenallein rund25 . 000AmtshandlungenimDienstederTotenbeschau
und Leichenbestattungvorgenommen .
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In armenärztlicher Behandlungstanden im Jahre 1929126 . 400Kranke ,da¬
runter 34 . 100Kinder .In 36 . 700Fällen handelte es sich dabei umentzündliche
Krankheitender Atmungsorgane,in 14 . 600Fällen umKrankheitenderVerdauungs-¬
organe ,in . 600Fällen um Lungenkrankheiten und in . 500Fällen umanzeige¬
pflichtige Infektionskrankheiten .

Die Zahl der Krankentransporte ,die im Jahre 1929 von den städtischen Sa¬

nitätsstationen durchgeführtwurden ,betrug insgesamt13 . 060 ,davon .. 794beiin - ¬
fektiösen und 34 . 266hei nichtinfektiösen Krankheitsfällen .Die städtischen Sa¬

nitätsstationenhabenin dergleichenZeit . 979Leichentranspertedurchgeführ¬
VondenSanitätsrevisorenwurden64 . 200Interventionenbei verschiedenenIn¬
fektionskrankheiten ,darunter 21 . 000bei Scharlach ,16 . 800bei Diphtherie und

11 . 700bei Tuberkulosevorgenommen. Eshandeltesich dabeizumeistumdieUeber¬
wachungder Desinfektionsarbeiten ,umdie VeranlassungvonSchuldesinfektionen
und um die nötige Verständigung der behördlichen Stellen .

Erfreulicherweisekann ,sicherlich auchdankdes grossenStandesanstäd¬
tischem Sanitätspersonale unddankder intensiven Tätigleit aller Stellen
im Dienste der Volksgesundheit konstatiert werden ,dass Wienzu dengesündester
Hauptstädten der Welt zählt . Wienhat alljährlich bei fast allen Infektions¬

krankheiten weniger Erkrankungsfälle und vor allem bedeutend weniger Todes¬

fälle als die meisten anderen Hauptstädte der Welt . Währendbeispielsweise in
Paris ,London und in amerikanischen Grosstädten wie Chicago fast alljährlich

noch immer Todesfälle an Blattern verzeichnet werden müssen ,sind in Wienin

den letzten Jahren Blatternfälle überhaupt nicht aufgetreten .An tödlich ver¬
laufenen Typhusfällen wurden in Wien vor zwei Jahren nur 15 Fälle gegen 32

solcher Fälle in Berlin ,184 in Paris ,28 in London und 215 in Rom verzeich - ¬
net .Nochgünstigere Zahlen hat Wienaufzuweisen ,wennmandie Statistik über
die Todesfälle bei Masernerkrankungen betrachtet ; währendWiennur 6solche
Fälle kannte ,waren im gleichen Jahre in Berlin 91 Fälle ,in Oslo 7Fälle,in

Paris 597Fälle ,in London914Fälle undin Rom127Fälle zuverzeichnen . Be¬
sondersgünstigeVerhältniszahlenweistWienauchbei tödlichverlaufenen
Scharlacherkrankungen ,Diphtherieerkrankungenundsonstigen epidemischenEr¬
krankungen auf .Nur für Oslo sind diese Zahlen bei einzelnen Infektionskrank¬
heiten günstiger ,während Berlin ,London und namentlich Romweitaus ungünstige¬

re Verhältniszahlen verzeichnen müssen .Auchdie Grippebekämpfunghat nach
einer internationalen statistischen Uebersicht aus dem Jahre 1928 in Wien
weitaus günstigere Resultate erzielt als in anderen Grosstädten ;in Berlin
war die Zahl der Todesfälle an Grippe viermal höher als in Wien ;eine verhält¬

nismässig noch grössere Zahl tödlich verlaufener Grippeerkrankungen wiesen
Paris ,Lenden und Rom ,eine günstigere Zahl wieder allein Osloauf .
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